Liebe Hebamme und Kollegin. 








Bern  27.12.2009

	Seit dem 23.5.2009 ist eine Datenerhebung (Studie) über Manualdiagnostik im Internet freigeschaltet. 
Zur Teilnahme an dieser Studie sind alle Hebammen eingeladen, welche schwangere und oder gebärende Frauen mit ihren Händen abtasten, also manuell untersuchen. Eine charakteristische Untersuchung sind die Leopold-Hangriffe. 

Zugang zur Datenerhebung haben Personen, die untenstehenden Link mit der Strl-Taste / Ctrl-Taste anklicken. http://www.eval.ch/eval/php/AdHoqFragebogen.php3?code=ec6ef4b9840ccdcd  
Bitte nutzen Sie diesen Link nur, wenn Sie an der Studie teilnehmen möchten.

Falls Sie Interesse an der Studie haben, lesen Sie bitte zunächst dieses Schreiben. Es erklärt und erleichtert Ihre Entscheidung. 

Auf dem Fragebogen wird angekreuzt, indem ein Kästchen mit der linken Maustaste angeklickt wird. 
Dadurch fügt sich ein Häkchen ein[image: image1.wmf], welches als Ja ausgewertet wird.


Um den zeitlich Aufwand der Beantwortung einzuschränken wird bei Nein kein Kästchen angeklickt. Nichtzutreffende Aussagen bleiben einfach unbeantwortet. 

Die Datenerhebung (Studie) untersucht eine hebammenübliche, äusserlich-abdominale Schwangeren-Untersuchung (kein Notfall- sondern die Routine Untersuchung).  
Auf dem Internet-Bogen werden Sie zunächst gebeten Schulabschluss und berufliche Tätigkeiten u.ä.  anzukreuzen - also zu nennen. 
Anschliessend folgen Angaben zur Schwangeren-Untersuchung. 
Hier ein Frage Beispiel: 
vor dem Anklicken

	2. Während einer routinemässig durchgeführten, äußerlich-abdominalen Schwangeren-Untersuchungen ertaste und beurteile ich 
Mehrfachnennungen möglich, Fehlendes wird als Nein ausgewertet 
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nach dem Anklicken

	2. Während einer routinemässig durchgeführten, äußerlich-abdominalen Schwangeren-Untersuchungen ertaste und beurteile ich 
Mehrfachnennungen möglich, Fehlendes wird als Nein ausgewertet 
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Die hier sichtbaren Kreuze sagen, dass Untersuchende bei jeder Untersuchung immer das mütterliche Becken mit dem Baumm-Handgriff abtastet.
Wird ein Kästchen nach z.B. 45°; >/=4QF angekreuzt bedeutet dies, dass Untersuchende den zum Baumm-Handgriff gehörenden Zustand immer absichtlich mitbeurteilt. 

Bitte lesen Sie jede Frage und kreuzen Sie in jeder Zeile an, was Sie immer abtasten und/oder immer auch noch beurteilen. 
Von Interesse ist dabei ausschliesslich Ihre Untersuchung und nicht das, was „man machen sollte“ oder ähnliches. Kreuzen Sie bitte an was Sie ertasten und/oder beurteilen. Es geht nicht darum viele Kreuze zu machen sondern nur jene, die Ihre Untersuchung wiedergeben.
Der aufgeschaltete Bogen umfasst 70 Zeilen. Seine Bearbeitung nimmt selbige die Zeit einer Leopold-Untersuchung in Anspruch- etwa 10-20 Minuten. Die Länge des Bogens ist technisch bedingt. Es reicht aus, wenn Sie Zeile für Zeile lesen und Zutreffendes per Häkchen kennzeichnen. Gedacht sind mehrere Kreuze pro Zeile, da nicht die realen Befunde bei einer Frau und einem Kind sondern alle routinemässig ertasten und durchdachten Befunde angekreuzt werden. 

Am Ende des Bogens fragt das PC-Programm „absenden“ und möchte eine Bestätigung. Klicken Sie nach dem Ankreuzen also bitte zum Absenden noch einmal auf ja
Hier weitere Informationen über die Studie: 
TaKE©-Studie, Manualdiagnostik in der Hebammenarbeit.
Von Februar 2009 bis 31. März 2010 wird mit Unterstützung der Berner Fachhochschule, Fachbereich Gesundheit - Studiengang Hebamme - eine Untersuchung durchgeführt, die Daten über die für Hebammen beruflich übliche, manuelle äußerlich-abdominale Schwangeren-Untersuchung erhebt.
Die Projektverantwortliche nimmt an Veranstaltungen des Deutschen Hebammenverbands teil, um mittels Vortrag oder Workshop Wissen und Fertigkeiten über Manualdiagnostik in Erinnerung zu rufen. Jeweils vor Veranstaltungsbeginn wird die aktuelle Untersuchungspraxis erfasst, indem die Teilnehmerinnen auf einen Bogen ihre individuelle Untersuchung dokumentieren. Auf dem Bogen sind alle theoretisch möglichen Befunde abgebildet, die bei einer äußerlich-abdominale Schwangeren-Untersuchungen zu tasten wären. 
Ziel der Befragung ist, gängige Praxis abzubilden, denn in der Literatur existieren keine Angaben über eine Schwangeren-Untersuchung. 
Die Forschungsfrage untersucht, was Hebammen bei der Untersuchung ertasten und beurteilen. Geklärt wird, ob auf einen Teil der in der Literatur beschriebenen Untersuchungsinhalte verzichtet werden kann.
Studie Einwilligung + Teilnahme
Datenerfassung erfolgt in deutscher Sprache standardisiert per EV@L http://www.eval.ch/. Die Teilnahme ist freiwillig, ohne Vor- und Nachteile und anonymisiert. Die Antworten lassen keine Rückschlüsse auf die Teilnehmerinnen zu.
Eingeladen an der Befragung teilzunehmen sind Hebammen und Hebammen in Ausbildung einen Monat vor Ausbildungsende, welche schwangere und gebärende Frauen äusserlich-abdominal beispielsweise mittels Leopold-Handgriffe manuell untersuchen und welche bereit sind ihre Manualdiagostik einmalig zu dokumentieren. 
Nicht teilnehmen sollen Hebammen aus Lehre und Forschung sowie Hebammen, die ausschliesslich Kurse anbieten, Wochenbett- und Stillzeit betreuen, wenn sie schwangere Frauen nicht mehr äusserlich-abdominal untersuchen. 
Zeitraum
Der Fragebogen ist freigeschaftet und kann ausgefüllt werden. http://www.eval.ch/eval/php/AdHoqFragebogen.php3?code=ec6ef4b9840ccdcd  
Bei Fragen kontaktieren Sie: 
Hähnlein, Kirstin A.; Murtenstrasse 10; CH 3008 Bern; Tel: direkt 0041 (0) 31 848 35 70 kirstin.haehnlein@bfh.ch 
Mit Ihrer Teilnahme tragen Sie ganz entscheidend zur Entwicklung der Hebammenarbeit bei. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit präsentiert ein Poster am 9.Mai 2010 auf dem Hebammenkongress „Hebammenforschung“.
Bisher nahmen 127 Hebammen im Rahmen der Fortbildung diese Studien-Einladung an. 

Es fehlen noch 90 Hebammen, welche keine Fortbildung besuchen, vergleichbar viele Antworten verbessern die Ergebnisse.
Gerne können Sie dieses Schreiben bis zum 31.3.2010 an weitere Kolleginnen versenden bzw. weitergeben. 

Vielen Dank für Interesse  und Teilnahme 
Ihre   
Kirstin A. Hähnlein
_1325311453.unknown

_1325311455.unknown

_1325311456.unknown

_1325311454.unknown

_1325311451.unknown

_1325311452.unknown

_1325311449.unknown

_1325311450.unknown

_1325311447.unknown

_1325311448.unknown

_1325311446.unknown

